
23 März 1886
T gang zur Tageso dnung erledigt ebenſo eine Petition um anſtaltsdirektoren ſo o t Beamten übergehen werde die in anderen

Deutſcher Reichstag Gewahrung der Reiſeksſten und Tagegelder der Sach Stellungen verknglia ſind So ſt jetzt wieder ein früherer
icht der Saale geiti verſtändigen auch für Tee eamte in Anbetracht daß Militär an einer Strafanſtalt angeſtellt worden der als Stations

Gericht der SaaleZeitung nach den Erklärungen der Staatsregierung die Reguli dieſer vorſteher bei einer Kaſſenreviſton nicht beſtanden hat Dieſer und
6 Legislatur Periode 2 Seſſion Angelegenheit im Gan en zu erwarten ſteht daß ſie im ll in welchem ein früherer Landrath zum Direktor der

Sisung vom Würz Je n Befelg ung reſp Verringerun S en h ben e 9 de Seregmng diAm Bundesrathstiſche von Boetticher Bronſart von ges Gewerbebetriebes in per Strafanſtalten wird an Heiniſter D v er o gebe dem Vorredner darin
Schellen ort dell Piesdorf t die Sitz Antrag des Herrn v Kleiſt Retzow der Regiernng zur Er recht daß bei der Beſetzung dieſer Stellen t nöthig iden ede iesdorf eröffnet die Sitzung um wöſng überwieſen r aber auch bei der Kritik dieſer Beſetzung iſt Vo nöthig J
1 Uhr 15 Min Geſetzentwurf betreffend Abänderung des chſte Sir Dienstag 1 Uhr wo ſinde es nicht i daß Abg Dirichlet dem verſtorbenen Herrn
ne eebentwurf beitr s pacdei ten ehe ben geſchäftliche Behandlung der r Veriger oeeer noch einen Stein ins Grab

Erſter Gedenſtand iſt 2 Berathung des Geietentwurſs be Schuß Uhr er lebten Stellg gang vorhglch tet Der welle botu de z iebung der Militärperſonen zu n Vorredner erwähnte Fall iſt mir nicht bekannt der betreffendea en881 und 2 werden unverändert nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen Abgeordnetenhaus Dezernent iſt nicht zugegen es zeigt ſich hier wieder der Uebel
und ohne Debatte angenommen

Worte gemeldet um nochmals ſeine ablehnendee dten doch ſcheine ſeine Anmeldung überſehen worden

u ſeinWer Reſt des Geſetzes wird gegen die Stimmen der Frei

ſinnigen angenommen
Hierauf wird die zweite Berathung der Zuckerſteuervorlage

tgeſetzt z3 wird unverändert nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen an
genommen

a 4 hat die Kommiſſion eine Beſtimmung aufgendmmenFwönach für inländiſchen Zucker ſteuerfreie Lager mit er Maß
gabe bewilligt werden können daß der Zucker gegen Verſteuerung
durch Erſtattung der Steuervergütung ſtatt gegen Entrichtung
des Eingangszolles würde in den freien Verkehr gebracht werden

nen
Abgg Dr Buhl und Oechelhäuſer beantragen folgenden

Zuſatz Die Erſtattung der Vergütung kann durch Steuer
e auch wenn dieſelben noch micht fällig ſind ge
eiſtet werden
Der Antrag wird vom Abg Oechelhäuſer nationallib

motivirt vom Staatsſekretär v Burchard bekämpft und ſchließ
lich vom Abg Dr Buhl nationallib bis zur dritten Leſung
zurückgezogen

Abg Graf Hacke konſtatirt daß ſich der Vertreter der ver
bündeten Regierungen bei dieſem Paragraphen in der Kommiſſion
entgegenkommend bewieſen habe Er könne im Namen der ge
fammten Zuckerinduſtrie erklären daß ſie das größte Gewicht

auf das Zuſtandekommen dieſes Paragraphen lege
4 wird mit einer vom Abg Racke Centr beantragten

odifikation angenommen wonach die Erſtattung der Vergütung
Maßgabe des Einlagerungsgewichtes erfolgen ſoll

88 57 7 werden unverändert angenommen damit iſt Artikel 1
erledigt Artikel 2 welcher die Kontrollen und Strafbeſtimmungen
enthält wird debattelos angenommen ebenſo Art 3

Abg v Puttkamer Plauth konſ motivirt den von ihmund dem Abg Grafen zu Stolberg beantragten Art IV wonach

der Bundesrath ermächtigt werden ſoll die aus dem Betriebs
jahre 1885/86 fälligen Rübenſteuerkredite um drei Monate gegen
eine von dem Kreditnehmer zu entrichtende und zur Reichskaſſe

ratirliche Vergütung von 4 Proz der Kreditſumme zu
verlängern

Der Antrag wird ohne weitere Debatte angenommen ebenſo
der Reſt des Geſetzes

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr
Offizierſteuer Novelle zum Zollgeſetz Gewerbenovelle

chtspftege in den deutſchen 77 ieten
Schluß 22 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Herrenhaus
7 Sitzung vom 20 März

t

e J

Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um h
1 Uhr 15 Min

Am Miniſtertiſche Kommiſſarien
Das Haus ermächtigt das Präſidium dem Kaiſer zu deſſen

Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes auszuſprechen
Der Rechenſchaftsbericht über die Verwendung der flüſſig

emachten Beſtände des Hinterlegungsfonds wird ohne DisLiſſton für geſichert erachtet der Geſetzentwurf betr die

anderweite Feſtſtellung des Geſchäftsbereiches mehrerer
kommunalſtändiſchen Anſtalten in Heſſen Naſſau an
genommen

Den Reſt der Tagesordnung bilden Pekitionen
Eine Petition wegen Abſchaffung reſp Einſchränkung

der Viviſektion wird nach kurzer Diskuſſion mit
die vom Kultusminiſter getroffenen Anordnungen durch Ueber

l26 Die Berren von Findenberg
Roman von M Gerhard

Fortſetzung

3

Es dunkelte bereits als Harald in Marienthal ankam Jn
dem traulichen Wohnzimmer brannte die Lampe und Mutter
und Tochter arbeiteten gemeinſchaftlich an einem großen Teppich
der erſt zur Hälfte mit farbigen Arabesken und Blumen be
deckt war Als ſich der wohlbekannte Schritt im Tone
vernehmen ließ ſprang Marianne auf bunte Wollen Scheere
und rhut rollten auf den Boden und mußten nach der
erſten zrüßung mit Haralds Beiſtand wieder aufgeſucht
werden während Frau v Wegener ſich in einer kleinen mütter
lichen Ermahnung erging daß es nicht ziemlich ſei dem
Bräutigam ſo entgegen zu ſtürmen Bald ſtand die Thee
maſchine auf vem Tiſch Marianne hüpfte geſchäftig hin und
her rückte bald dies bald jenes Zubehör zurecht und ſtreifte
im Vorübergehen wohl ein oder das andere mal nahe genug
an Harald vorbei daß er ihre kleine Hand feſthalten und
ihren roſigen W einen Kuß rauben konnte Dann ſaß ſie
wieder ehrbar neben der Mutter bei der Stickerei ſie mußte
ja fleißig ſein Es giebt noch vieles o ſo vieles zu voll
enden bis Du weißt ſchon und dabei drehte ſie erröthend
das Köpfchen und machte die emſige Hand frei die Haralv
in der ſeinen gefangen hielt

So friedlich und traulich ſummte der Theekeſſel ganz wie
ſonſt bei ſeinen häufigen Beſuchen So friedlich und traulich
el der Schein der Lampe auf das zierliche Silber und
orzellangeräth auf die bunten Blumen der Stickerei und die

r Roſen auf Mariannens Wangen Warum ſenkte ſich
eut nicht wie damals als er hier Heilung ſeiner ger

wunden geſucht und gefunden nicht wie ſo oft ſeitdem Ruhe
und Friede in die Seele Haralds Er war zerſtreut und
ſeine Gedanken gingen ihren eignen Weg während Frau
v Wegener die Unterhaltung führke ganz wie ſonſt in der
anften etwas monotonen Weiſe die ſie ſich bei ihrem ländlichen

tillleben allmälig angewöhnt hatte ſie fragte nach Benno

V

Bei S 3 erklärt Abg Richter dfr er habe ſich zu 8 1 zum
altung zu

ückſicht auf füh

46 Sitzung vom 20 März
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Am Minſſtertiſche v Scholz Dr Lucius Dr
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung des Etats
Eine Generaldiskuſſion wird nicht beliebt
Beim Etat des Finan zminiſterinms befürwortet
Abg v Below Saleske Ekonſ eine Erhöhung des Gehalts

für die Kataſterbeamten
Zum Etat Verwaltung der indirekten Steuern Tit

11 Stempelſte uer beantragt
Abg v Below Saleske die Regierung zu erſuchen wo

verträgen und deren Ceſſion herbeizuführen
et Rickert erklärt ſich im Prinzip für dieſen Antrag der

e ei jedoch mit Rückſicht
ſr

Miniſter v Sſch olz erklärt ſich im Prinzip gleichfalls für den
Anutrag nur ſei die Frage der ung für die bei
Antrags ausfallenden Summen ſehr ſchwierig Es ſei ſchon oft
eine Reform der Stempelſteuergeſetzgebung angeregt worden ſie
werde aber nur zu Steuerausfällen führen Welche

erhöht werden
Abg v Below Saleske modifizirt ſeinen Antra

er die Regierung um erneute Prüfung der Frage erſu
Ermäßigung der Stempelabgahben c herbeizuführen iſt

2 g Rickert Miniſter v Scholz macht fortdauernd unannehm
bare Steuerprojekte und beklagt ſich dann daß ſie nicht ange
nommen werden Jch werde mich hüten mitzutheilen welche
Stempel ich für erhöhungsfähig halte denn die höhungen würde
der Herr Finanzminiſter der ja net 4 Millionen aus der
Lotterie ruhig angenommen hat annehmen die gewünſchten Her

dahin daß

Abg Berger Witten ein
niſſe bei den Eiſenbahu

Juſtizetat erinnertBeim
Abg Dr Hänel freiſ an die im Reichstage vom Abg Heine

vorgebrachte Mittheilung daß bei ihm der zu einer ſechsmongt
lichen Strafhaft in Magdeburg verurtheilt worden ein Stück
Wurſt geſunden und deshalb gegen ihn eine Anklage 7
Beamtenbeſtechung erhoben worden ſei Redner verlieſt das
Stenogramm der Heineſchen Rede und erklärt er hoffe ſich den
Dank des Juſtizminiſters durch dieſe Mittheilung zu verdienen
Denn entweder die a ſind richtig dann iſt es erwünſcht
daß der Juſtizminiſter Remedur dagegen eintreten läßt oder die
Behauptungen ſind falſch dann wird eine Erklärung des

h minitters in dieſer Hinſicht ſehr erwünſcht ſein Beifall
inks

Juſtizminiſter Dr Friedberg Jch habe ſofort nach Bekannt
werden der Heine ſchen Aeußerungen ein Reſkript in dieſer Sache
erlaſſen und habe vor einer Stunde erſt die Antwort darauf er
alten Staatsanwalt Schöne beſtreitet die Angaben des Herrn

Heine vollſtändig und ſtellt ſie als falſch hin Gört hört
rechts Er beſtreitet daß gegen Herrn Heine eine Anklage wegen
Beamtenbeſtechung erhoben worden iſt Herr Heine iſt auch nicht
in eine Strafzelle geſetzt worden ſondern in eine von ihm ge
wünſchte Zelle Heiterkeit Wäre auch nur die Hälfte von dem
richtig was Herr Heine behauptet hat ſo hätte ich ſofort Remedur
eintreten laſſen Da die Behauptungen aber falſch ſind ſo ver
langt auch Herr Staatsanwalt Schöne mit Recht Satisfaktion
für die gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen Beifall
beſt Hänel erklärt ſich durch dieſe Mittheilungen für
efriedigt
Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern Strafanſtalten

ine Reform der Avancenmientsverhält
Bauinſpektoren

n

ührt
Abg Dr Dirichlet Klage darüber daß das Amt der Straf

und wiederholte all die Ausſprüche der erſten mediziniſchen
Autoritäten die ſie ſeinetwegen z Rath gezogen und die ſehr
hoffnungsvoll klangen Sie theilte das Neueſte aus der Wirth
ſchaft mit und klagte über Herrn Meyer den Verwalter der
täglich älter und ſtumpfer wurde und beſchwerte ſich über die
Anſprüche welche die Geſelligkeit der Nachbarſchaft an ſie
ſtelle da man doch wiſſe wie ſchwer ſie ſich von ihrer Häus
lichkeit trenne Dazwiſchen tönte Mariannen s Silberſtimmchen
und ſcherzte daß die Mama ganz zur Einſiedlerin werde wie
das nur werden ſolle wenn ſie fort ſein würde und gab aus
führlichen Bericht über das Befinden des Kangarienvögelchens und
der Blumen Dann und wann unterbrachen Bemerkungen von
augenblicklicher höherer Wichtigkeit das friedſame Geplauder
Dieſe Arabeske meinſt Du Mama fehlt uns nicht eine

Farbe dazu nicht doch das zweite Orange o das paßt
nicht ſieh nur wie hart bitte es iſt gerade die rechte
Schattirung aber Mama nun ſo mag Harald ent
ſcheiden

Dann fuhr Harald aus der Träumerei auf in die er
allmälig verſunken und gab mit wichtiger Miene die gewünſchte
Entſcheidung und antwortete wieder Ja und Nein ſo oft
Frau v Wegener fragend die Stimme ſenkte er hatte alles
das ſchon ſo oft gehört daß die Antwort ſelten fehlgegriffen
war wenn er auch nur mit halbem Ohr a Das
Herz war ihm heut ſchwer und unruhig das Mißverſtändniß
mit ſeinem Vater war ihm etwas ſo Neues er fühlte ſich tief
bedrückt davon obgleich er nicht wußte ob er es hätte ver
meiden können Endlich brachte er das Geſpräch auf die An
gelegenheit die es verurſacht

Frau v Wegener hörte ihn aufmerkſam an

Es iſt mir lieb daß es ſo en iſt, ſagte ſie als
arald zu Ende war und ſie unſicher fragend anblickte Mir

es längſt weder wünſchenswerth noch thunlich v
auſe

ch

ide auch nur vorübergehend Mitbewohner des großen

ſein und es hätte viel guten Willen vonſeiten Reginas erfordert

Friedberg W

abgaben beim Umſatz der Jmmobilien wie bei Pacht und Mieths G

auf unſere bedrängten Finanzen ver fol

nnahme des

Stempel h
abgaben ſollten denn nach dem Wunſche des Abgeordneten Rickert B

t wie eine F

w

ene dritter Etatsberathung vorzubringen

at der Vorredner erwieſen daß es unrichtig
Nilitärs als Strafanſtaltsdirektoren anzuſtellen

ir haben mit dieſem Syſtem durchaus gute Erfahrungen
gemacht und wir werden an dieſem Syſtem nicht rütteln laſſen

S tet Ich Ande ger tef s ſchädlich h
Dirichlet e es keineswegs als ſchädlich hingefeit daß Militärs zu dieſen Stellungen befördert werden ich

habe nur ausgeſprochen und Wgderhor es daß es unzuläſſig
erfcheint Leute zu trafanſtaltsdirektoren zu ernennen die in
früheren Stellungen Schiffbruch erlitten haben

Abg v Rauchhaupt Jch halte es nicht für angemeſſen

ſtand derartige Dinge
Jedenfalls aber
iſt geweſene

möglich ſchon in der nächſten Seſſion im Wege der Geſetzgebung Leute außerhalb e
eine Beſeitigung bez eine weſentliche Ermäßigung der Stempel Dirichlet ke g en n ehe e gan 7

egner auch noch nach dem Tode verfolgt Beifall rechts Die
Parteifreunde des Herrn Dirichlet ſind es geweſen die Herrn
v BennigſenFörderer geeſtürzt haben und die ihn jetzt noch ver
olgen Beifall rechts

bg v BismarckFlatow freikonſ verſichert daß auch er
u J Benuigſen als guten Strafanſtalts Direktor kennen ge
ernt habe
Abg Dirichlet Nicht wir haben Herrn v Bennigſen aus

ſeinem Amte gebracht ſondern er ſelbſt Wenn Herr v Rauch
aupt mit großem Pathos ſich gegen mich gewandt hat weil ich
eamte außerhalb des Hauſes angegriffen weshalb hat er ſich

nicht gegen den Miniſterpräſidenten oder Miniſter v Goßler mit
demſelben Pathos gewandt Beifall links Oder gegen ſeine

reunde im Reichstage Abg Rickert ruft Graf Behr
Die Diskuſſion wird ſodann geſchloſſen der Titel bewilligt
Abg Rickert bringt eine Nachricht der Thorner Naſen

zur Sprache wonach durch einen Ukas der Kaiſ Ruſſiſchen
egierung die Vertreibung der Deutſchen aus RuſſiſchPolen an

gekündigt werde lMiniſter v Puttkamer Mir iſt von einem derartigen Ukas
nichts bekannt außerdem hat bei den bezüglichen Verhandlungen

abſetzungen aber ignoriren die kaiſerlich ruſſiſche Regierung uns ſo großes EntgegenkommenDie Diskuſſion wird geſchloſſen und der modifizirte Antrag des gezeigt daß die henen dieſes Ukaſes mir ſehr unglaubwürdig

An v Below Saleske angenommen erſcheintBeim Etat der Bauverwaltung befürwortet c Etat des Miniſteriums des Jnnern wird ſodann be
illigtSan Etat der Landwirthſchaftl Verwaltung vefürwortet

E Conrad Eentr eingehend die Regelung der Wildſchäden
xſatzfrage
Auf eine Anfrage des Abg Rickert erklärt
Miniſter Dr Lucius daß die Reviſion der Fiſcherei

gebung in vollem Gange ſei Ein Geſetz zur Regelvng der Wild
ſchäden ſei jetzt nicht zu erwarten nachdem im vorigen T die
Jagdordnung abgelehnt ſei Ueberdies werde infolge des dies
maligen langen Winters unter dem Wilde jetzt ſo aufgeräumt daßfür die nächſten Jahre Wildſchäden n zu erwarten ſeien

a Graf er et Centrum befürwortet ſehr eingehend
eine Re gulirung der

aben dieſes Etats geſtellteDer zu Titel 1 der dauernden
Antrag des Abg von Gerlach betreffend die Gleichſtellung der

auinſpektoren wird entgegenWaſſerbauinſpektoren mit den übrigen pektor
Diskuſſion angenomnien

geſetz

Wild

dem Antrage der Kommiſſion nach langer
Abg v Puttkamer Plauth konſ wünſcht baldige Regu

lirung der Weichſel Nogat
Miniſter Dr Lucius erwidert daß gegewyrtig zwiſchen den

betheiligten Miniſterien über dieſe Frage noch Verhandlungen
ſchweben man beabſichtigte die zu durchſtechen und eine
gute Vorfluth zu ſchaffen Jnfolge des diesmaligen ſcharfen

Winters würde ein ſtarker Eisgang erwartet es ſeien von den
Miniſterien der öffentlichen Arbeiken wie der Landwirthſchaft
bereits in genügender Weiſe Vorkehrungen dagegen getroffen

tat der landwirthſchaftlichen Verwaltung wird ſodann ge
nehmigt

Beim Etat des Kultus Miniſteriums bemerkt
Miniſter v Scholz daß bei der Berathung des KultusEtats

behauptet worden ſei die Diskreditirung der Beamten ſei nicht
ueu der frühere Finanzminiſter Hobrecht ſei vom Finanzminiſter
von Scholz diskreditirt worden Er müſſe dies beſtreiten er

zu ziehen Jhr Männer werdet von dergleichen weniger berührt
als wir

Möglich antwortete Harald im Innerſten dankbar für
die milde Färbung welche die gute kluge Frau der Sache
gab denn gerade ihr gegenüber empfand er das Vorgefallene
als Demüthigung Indeß ändert das nichts an der Thatſache
es wird uns nichts übrig bleiben als die Hochzeit bis zum
Sommer binauszuſchieben, ſetzte er niedergeſchlagen hinzu

Das größte Unglück lächelte Frau v Wegener Er
innere Dich lieber Harald daß Du urſprünglich zwei volle
Jahre warten ſollteſt Glaubſt Du es wäre mir leicht ge
worden beide Kinder zu entbehren Nein ich bin außer
ordentlich zufrieden daß ich Marianne noch behalten kann
und Dich mitunter hier habe Iſt ſie erſt Deine Frau ſo
ſinkt die ter im Preiſe und muß ſich mit ſeltenen
Pflichtbeſuchen abſpeiſen laſſen

Harald hielt ſeine Augen auf Marianne geheftet die
Köpfchen über die Arbeit beugte und nicht aufſah und als
Frau von Wegener ſich auf ein Weilchen entfernte rückte er
ſeinen Stuhl dicht neben den ihren zog ihr die Stickerei aus
den Händen und legte den Arm um ſie

Marianne mein altes Haus iſt ſehr baufällig und ſchlecht
aber ein Jahr giebt es uns wohl noch Schutz und Obdach
wenn Du dort mit mir wohnen wollteſt

Sie erwiderte zaghaft ſeinen Blick Aber Deinem Vater
würde das nicht recht ſein und Mama auch nicht die
Leute würden darüber reden

D n c g ſagt nicht gehOh ich Harald aber was ich zu entſcheidenDie Thür vſhele ſich und Mariaune fuhr n
ſollte nicht ſehen wie zärtlich ihr Arm ſich um den Nacken
des Geliebten ſchlang bei einer ſo langen rautſchaft iſt es
nicht hübſch wenn das Mädchen nicht ſtrenge Gr
bewahrt hatte die Mutter ihr eingeſchärft Bei dieſer Ge
legenheit durfte aber wohl eine kleine Ausnahme ſeinMama rief Harald fröhlich Marianne ehe mit mirwürdet Jedes junge Ehepaar mag gern unbeobachtet

Eure Unabhängigkeit unangetaſtet zu laſſen Selbſt bei vollkommen geſondertem Hausweſen würde es ſchon gut ſein den

gegenſeitigen Anforderungen und Verpflichtungen eine Grenzen

in meine Baracke Wir ſind dabei die Riſſe auszuflicken und
ſie noch einmal zurechtſtutzen daß es eine ſein

Unmöglich Harald das
wollen
ſoll

Frau v Wegener erſchrak faſt



t
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ſich allein bei Gelegenheit der Debatte über zweijährige gerne einmal eine authentiſche Nachricht über ſeinen Geſundheilsbed auf Aenßernngen ſeiner Vorgänger ſo au
iniſters Hobrecht bezogen Das ſei doch nicht ein Diskredi

Es habe ihm auch völlig ferngelegen Herrn Hobrecht zu
itiren

Abg Dirichlet Miniſter v Scholz hat c das
beſtätigt was ich geſagt habe ich danke ihm dafür abe
gelegentlich der KrätzigAffaire behauptet es ſei nicht zum erſten
male gegen einen früheren Beamten Aktenmaterial Diskredi
tirung vorgeführt worden das halte ich au

hat damals ſelbſt erklärt daß Herr v Scholz gegen ihn
eußerungen von ihm gethan innerhalb des Staatsminiſteriums

orgeführt habe Herr Hobrecht hat entſchieden gegen einv es Auftreten damals verwahrt Jch danke alſo nochmals
em Miniſter für die Beſtätigung meiner neulichen Behauptungen

Geifall links
Miniſter v Scholz Der Vorredner hat ſich auf die Worte

es Abg Hobrecht geſtützt aber was will denn das beſagen
as wußte ich doch bereits und habe es bereits bedauert ich

habe aber auch bereits die Hoffnung ausgeſprochen daß Abg
Hobrecht inzwiſchen zu einer andern Anſchaunng über die Be
deutung meiner Worte gekommen ſein wird Beifall rechts

Jn kurzer Diskuſſion wird das Thema noch weiter erörtert
und die Sitzung ſodann vertagt

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr O Etat Kanton
Seiüngnitte Schluß 4 Uhr

Probinzial Nachrichten
Her Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der geſtattet t
S Eisleben 20 März Der diesjährigedes hieſigen Realprogymnaſiums enthält außer den S

nachrichten vorangehend einige Betrachtungen von Hrn Dr Richter
über die Stellung der Realprogymnaſien im höheren Schulweſen
insbeſondere den Gymnaſien gegenüber welche an die am 16 April
1885 im Abgeordnetenhauſe gethane Aenßering des Hrn Kultus
miniſters v Goßler anknüpfen daß ein junger Mann der ein

V

7jähriges Realprogymnaſium zurückgelegt hat in der That an war
Kenntniſſen und Fertigkeiten ein Werkzeug ein Material erworben
hat mit dem er im Leben vorwärts ſtreben und arbeiten kann
und kommen zu dem Schluſſe daß das Realprogymnaſinm be
ſonders in Mittelſtädten als die zweckmäßigſte höhere Lehranſtalt
für alle diejenigen bezeichnet werden muß welche jenen Zweck
erreichen wollen und das hieſige die bezeichnete Stelle im Schul
weſen Eislebens einnimmt Aus den Schnlnachrichten iſt erſicht
lich daß gegenwärtig 12 Lehrer an der Anſtalt wirken darunter

wei Probe Kandidaten und zwei wiſſenſchaftliche Hilfslehrer daß
erner die Frequenz derſelben ſich erfreulich geſteigert hat 191

Schüler alſo 34 mehr als der Schuletat annimmt und daß vor
ausſichtlich im Sommerhalbjahr das eigne Schulhaus neuaus

bautes Gymnaſialgebände bezogen werden kann Eine inter
eſſante Jagdgeſchichte hat nach langen Klagen endlich ihren
Abſchluß gefunden Bei einem Keſſeltreiben auf Haſen in der
unterrißdorfer Flur hatte der Oekonom B aus Helfta einen fein
naſigen engliſchen 1 jährigen Jagdhund des Malers K von hier
der einen angeſchoſſenen Haſen hinter der Schützenlinie verfolgte

trotz des Zurufs nicht zu ſchießen erſchoſſen Kläger beantragte
600 M Schadenerſatz und Beklagter wurde verurtheilt 300 M
zu zahlen Die Annahme einer abſichtlichen Tödtung des Hundes
war aufgrund des geleiſteten Eides ausgeſchloſſen Die Anſicht
des einen Sachverſtändigen Oberförſter es ſei unwaidmänniſch
einen ſo jungen und werthvollen Hund zum Keſſeltreiben mit
zunehmen und es verſtoße gegen jede Jagdregel den Hund auf

äſen zu hetzen wurde durch gegentheilige Anſicht des andern
achverſtändigen Oberförſter R widerlegt vielmehr hervor

n daß jeder Jäger diejenigen Eigenſchaften und Kenntniſſe
eſizen müſſe um die Jagd vhne Gefahr für andere ausüben zu

können Hat er ſie nicht ſo liegt darin ſchon ein mäßiges Ver
ſehen Es verſtoße ferner gegen alle Jagdregel auf einen Haſen
z ießen welchem ein Jagdhund folge Natürliche Erregung

e ützen und das plötzliche Erſcheinen des Hundes entſchuldige
nicht Die Klage hat ſehr lange gedauert und verurſacht beiden
Parteien Koſten

Jn Kaſſel ſtarb in der Nacht zum 18 d infolge eines
Schlaganfalles 60 Jahre alt der Rechtsanwalt und Notar
gen rath Ludwig Spohr Der Verſtorbene war ein Neffe

oniſten Spohr welcher auch ſeine Pathe war
Jn Dresden erſchoß ſich am Mittwoch der Wirth des

Zoologiſchen Gartens Oskar Berger

Vermiſchtes
Bismarck und die Pariſerin Vor einigen Tagen

erhielt Fürſt Bismarck wie der wiener A aus Paris ge
ſchrieben wird einen Brief von einer Pariſerin die ihm ſchreibt

7

des zuſtand erhielte

zahlreicher Franzoſen leider eingeſtehen daßrecht Herr u böſe Stunden verurſache Die kleine Pariſerin

ahresbericht Mutter die Reiſe von ihrer Vaterſtadt Graudenz nach ihrer zu

Alta ſtets unrichtige Bulletins brächten Fürſt Bismarck
rieb der jungen Dame die ſich Alice Bernaux genannt einigehöchſt galante dein in welchen er ihr erklärte daß ihn kein

Pariſerinnen gram zu ſein dankte für die freundliche Theilnahme
und erklärte es gehe ihm nicht ſchlecht nux müſſe er zur Freuden der Rheumatis

Mitglied einer reichen Kaufmannsfamilie iſt nicht wenig ſtolz auf
den Brief des Feindes ihres Vaterlandes

Skandal im kgl Hoftheater in Wiesbaden Kurz
vor Beginn der Ouvertüre zu Figaros Hochzeit begannen amDonnerstag einige Herren im Parquet mit kleinen 3 em
langen ſchrillen Metallpfeifen zu pfeifen die Polizei ſchritt ſofort
ein ſtellte als Ruheſtörer feſt einen Oberſtlieutenant aus Frei
burg einen Hauptmann aus Kolmar und einen Rentner in Wies
baden Die Polizei war von der beabſichtigten Ruheſtörung
benachrichtigt und gelang es ihr auch die Namen von 32 für
Geld gedungener Leute feſtzuſtellen welche auf der Gallerie unter

ebracht waren um mit den ihnen von ihren Auftraggebern ge
ieferten Jnſtrumenten der Ruheſtörung im Parquet zu accompag
niren Die Naſſ Volksztg der wir dieſe Nachricht entnehmen be
richtet gleichzeitig daß im Zuſchauerraum des Theaters eine
Dame von einem Schlagfluß getroffen wurde und kurz darauf
verſtarb Ob die Erregung über den Tumult die Urſache davon
war wird nicht angegeben

Eine winterliche Brautfahrt welche die Verlobte
eines berliner Privatdozenten in vor Woche zu beſtehen hatte

iebt ein beredtes Bild von den Verkehrsverhältniſſen der zLage Die junge Dame hatte am Montag in Begleitung ihrer

künftigen Heimath Berlin angetreten wo für geſtern Sonntag
die Vorbereitungen zur Hochzeit getroffen waren Der Bräutigam
war ſeiner Erwählten frendigen Herzens eutgegengeeilt Aber der
erſehnte Zug würde vergeblich erwartet Jn ſeiner Beſorgniß
telegraphirte er von Küſtrin aus an den Vater nach Grandenz der
ihm jedoch uur die erfolgte Abreiſe beſtätigen konnte Jnzwiſchen

r Eiſenbahnzug nur mühſam vorwärts gekommen Reiſende
halfen den ſich entgegenthürmenden Schnee entfernen doch alle
Mühe war ſchließlich umſonſt Vier Meilen vor Bromberg mußte
der Lokomotivführer ſeine Arbeit einſtellen der Zug blieb mitten
auf der Strecke liegen Die Reiſenden gaben ihren Klagen lauten
Ausdruck der Eine fürchtete einen Gerichtstermin zu verſäumen
der Zweite ein Freudenfeſt der Dritte ein Begräbniß Mißlich
war die Lage auch für einen Kaufmaun der an demſelben Tage
in Bromberg einen Wechſel einzulöſen hatte Zunächſt aber
forderte der Augenblick ſein Recht denn Hunger und Kälte machten
ſich immer drohender geltend Endlich ſuchten einige Männer
Hilfe zu ſchaffen mit knapper Noth hin und wieder im Schnee

dringend Ein menſchenfreundlicher Gutsbeſitzer dem ſie die Lage
der Reiſenden ſchilderten ſtellte ſofort alle Arbeiter die er nur
auftreiben konnte den Hilfeſuchenden zur Verfügung und erbot
ſich für ſämmtliche Paſſagiere zu gaſtlicher Aufnahme Ein noth
dürftiger Pfad wurde hergeſtellt auf welchem dann Frauen
Männer Greiſe und Kinder nach dem Gutshauſe ſich begaben
Hier waren inzwiſchen im großen Saale für die Reiſenden
wärmende Getränke bereitet worden Später ließ der wackere
Beſitzer für ſeine Schutzbefohlenen eigens ein Kalb ſchlachten und
ab den Einzelnen für die Nacht in ſeinem geräumigen Hanſe behaglichen Aufenthalt Am folgenden Tage bot er von ſeinen

Gutsnachbaren ſämmtliche Schlitten auf in welchen er die ganze

die franzöſiſchen Blätter hier abſichtlich oder Mal

Krieg der Welt veranlaſſen könnte ſo liebenswürdigen jungen

verſinkend bahnten ſie ſich einen Weg unermüdlich weiter

Wekßer Zucker ſeſt Nr 8 n 100 kg vr März vr April 36,60 pr
Mal 39,80 Okt Jan

März Telegr Havannazucker er 12 13 nom Rüden

Antwerpen 20 März Te 2 Rübenzucker Sofort 30,75 Fres
April 31,00 MaiJuni 31,50 Fres Okt Dez 80,b0 Fres

Rewe9ork 20 März Telegr Fair reſining Muscovades 4,75
Kaſſee

Hamburg 20 März Telegr Kaffee feſt Umſatz 6000 Sacke ger 9 t 20 Mätz ler Falr h
Petroleum

Berlin 20 März Amtl Feſtſt Kafſiniries Standard W per 100
kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ruhlg Gek Cir Kündigungs
pr Loco 24,00 Durchſchnlttspr per dieſen Mon n bisper März April ver April Mai per MaiJuni per Junk
Juli per Jg per Aug Septr t 8579 t n 20 März Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1

ra 32
Hamburg 20 März Telegr Flau Standard whlte loco 7,607,50 Gd pr pr a 4,00 Gd m
Bremen 20 März Telegr Schlußderlcht Standard white loco

6,65 Br Niedriger

J a w S r S P März er e r voco 16 bez o Br pr 16 bez Br pr Ma o bezz b m Br pr Str n bez Br Feſt
New Höork 20 März Telegr Raſſinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

in e 72 Gd do do in Philadelphia 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 67, do Pipe line Certiſicates D 77 C

London

Spiritus
Berlin 20 März Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz10,000 Proz ne ſeſter Gek L Eibauneerr

in

u S loco S S ger eben r u o Sis bez per März bez per r bez per So
bis 37,8 b per MaiJnnt 37,7 bis 38 01 bis bez per Juni
38,7 bis 30,00 bis bez per Juli Aug 30,6 bis 39,08 bie ber
Sept 40,2 bis 40,04 bis bez per ept Okt 7 bis 77 bis bez
Okt Nov bis bis bez Spirlitus per 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz loco 27 Faß c T bis bez ab Speicher bis

e r arz bung 4Magdeburg 20 März Kartoffelſpiritus für 10,000 e loco
ohne Faß 35,70 36,20 Die Aelteſten der Kaufmannfſchaft

Magdeburg 20 März Hermann Walther Wochenbericht
Bei ſehr geringfügigem Angebot war die Stimmung für Spiritns eine recht
ſeſte und konnten ſich die Preiſe gut behanpteu Die e r genügte
ſo ebeü dem ſchwachen Bedarfe doch blieb für die Lagerzwecke nichts von Belang
übrig Officielles Lager wie hier ſolches in anderen Jahren war iſt nicht
vorhanden nur einige Spritfabriken haben vnf Sommerverkäufe hin Waare
hingelegt weil ihnen Terminabſchlüſſe wegen hohen Reports keine Rechnung
geben Ueber Brſtenerung des Spiritus liegen beftimtmie Anträge noch nicht
vor doch dürften ſolche demnächſt zu erwarten ſein Winſchenswerth wäre es
wenn wir bald Klarheit darin bekämen denn die Ungewißheit laſtet wie ein
Alp auf dem ganzen Spiritushandel Kartoffelfpiritus loco ohne Faß
war amtlich notirt von 365,60 36,32 M aber ab Speicher oder Bahn war
bei freier Vorhaltung der Gebinde 1M mehr geſordert

Letpzig 20 März Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 365,96 Br
Unverändert

Breslau 20 März Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr März
33 90 pr April Mai 35,00 d e 37,20

TelegrStettün 20 Mä höher loco 85,00 pr April Mai 36,00
pr JuniJuli 27,59 pr JuliAug 38,80

Pofen 20 März Telegr Loco ohne Faß 33,30 pr März 34,40 pr
pr April Mal 35,50 pr Juni 36,70 pr Juli 37,49 pr Sept 38,60 Gek
mr Liter aHamburg 20 März Telegr Leblos pr März 26 Br prApril Mai 26 Br pr MaiJuni 26 Br per Auge sent 28 Br

Pars 20 März Telegr Ruhig pr März 472,25 pr April 47 25pr MaiAnguſt 48,00 pr Sept Dez 47,50 prg
Stroh HeuBerlin 19 März Martipr nach Ermttul d kgl Pol ifroh 00 600 i ben 470 685 e tal Poliz Präſ Rich

Nocrdhaufen 20 v

daß ſie z jung ſei um ihn wegen des Krieges haſſen zu müſſenhingegen ie größte Bewunderung für ſein Genie empfinde und
W

Schaar in weithin klingendem Korſo nach Bromberg führte So per 100
iſt denn auch die junge Braut mit ihrer Mutter glücklich in Berlin

eingetroffen ZahlungsEinſtell ungenWaagren und Prodnktenberichte u erWaaren und Provduktenberichte Namen Wohnort Amts gf r s

m er gor o ch S Su r riedr Albers Kfm remerhav Bremerhav 17 8 25 4 13 4 11 519 März 20 März Jan Nipkow Kfm Bütow Bütow 3 5 4 6
Grannlated 2 M Ernſt Voigt Reſtauratenr Burgſtädt Burgſtädt 16 3 10 4 19 4 19 4Fryſta zuge 4 Johann Heinze Kſin Gr Strehlitz Gr Strehlitz 15 2 26 4 12 4 5Kryſtallzucker II u E Peine Strumpfw Hdlr Hamburg Hamburg 17 3 117 4 4 30 4Kornzucer 96 21,70 22,10 21,70 22,00 Oelar Zerdick Weinhdtr Kiel iel 16 3 4 10 6Kornzucer 95 Bernh Lämmerhirt Kſm Köslin Köslin 15 3 124 14 4 5Kornz Rend 88 20,50 20,80 20,50 20,80 Albert Schoel i Fa Schoei r vNachprod 88 92 20 Eckner Kfm Krefeld Krefeld 15 3 28 4 43 4 18 5do Rend 75 17 70 18 40 17 70 40 J O E Rogan i Fa C ETendenz am 20 März Still Rogan Holzholg a Leipzig 16 3 27 4 4 519 März 20 März Estii Hreſſel Handelsm Lichtenſtein Lichtenſtein 15 3 5 10 4 15 5
fein Brodraffinade e M M e alt Kw l Meerane Meerane 117 3 5 12 4 17 5Jemiller i FaJ d Wieſe C 5 r 7 V t ha ningen P maen 94 87 zSimon Kfm ichen euma 3 4 5Gr Zelle L r e e äheeln Mipen Bolewitz Neutomiſchel 16 3 144 15 5

Tendenz am 20 März Unverändert ch Ko AautC r t 8 e cher Privatier Zwöniltz Stollberg 16 3 12 4 20 4 20 4Nonlag u e t A Krelbie Pfeijendrechsler Strahb i E Straßb t E 169 10 40 2 16 4
Parts 20 März Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 33,d0 d

gebe ich nicht zu Es zieht entſetzlich in Deinem Zimmer Du
weißt wie ich im letzten Winter ſchon predigte Du ſolleſt
nicht länger dort wohnen und es iſt das einzige er
träglich anſtändige im ganzen Hauſe Es wäre ein Jammer
um die neuen ſchönen Sachen ſie würden in Staub und
Feuchtigkeit zugrunde gehen Aber das iſt am Ende Neben
ſache Denke Dir daß mir auch Marianne erkrankte das
ine reltekht was mir nach ein paar Jahren geblieben
ein wird

Oh, murmelte Harald ſo ſchlimm ſteht es doch wahrlich
nicht bin ich nur einen Tag krank geweſen ſeit ich dort
wohne Gegen die Thränen in den Augen ſeiner zukünftigen
Schwiegermutter hielten aber keine Gründe Stand er blickte
halb verzweifelt auf ſeine Braut welche die Mama tröſtend
umſchlungen hielt

Sei ſtill flüſterte ſie ihm bittend zu Du ſiehſt ja es
eht nicht laß uns Geduld haben Lieber Einziger
ß uns nicht mehr daran denken komm wir wollen ein

wenig muſiziren
Er folgte ihr an das Piano und ſie legte eine vierhändige

Sonate auf es war ihr Stolz mit Harald zu ſpielen ſie
behauptete ungeheure Fortſchritte gemacht zu haben ſeit er ſich
ihrer Stümperei angenommen Es waren auch gewöhnlich
die reizendſten Stunden am Flügel und am hübſcheſten wenn
ſie ſtecken blieb was wohl dann und wann geſchah ſie ließ
ſich gern ein wenig von ihm necken und wenn er es
arg machte lief ſie fort und er mußte alles aufbieten ſie
wieder gut zu machen oh ein klein wenig zu kokettiren verſtand Mariaune auchl

Aber heut ſchien er zu keinem Scherz aufgelegt und Marianne ſelbſu daß ſie noch nie ſo ſache n habe bbgleich
ſich ſo viel Mühe gab die Sonate war wirklich nicht leicht ö

und wenn man ſie nicht recht ſchnell und feurig ſpielte klang
ſie wie Grabgeläute Als ſie zum zweiten oder dritten ma
auseinander gekommen waren ſprang Harald ungeduldig auf

er ſich wieder und ſpielte ohne zu wiſſen was
Und dann rauſchte es herauf aus geheimnißvollen Tiefen

und es war als ob mächtige elementare Stürme ſich los
rängen und mit wildem wehevpollem Toſen über Meer und
Land zögen Jn der Tiefe dounerte der düſtre Ocean Blitze
zuckten aus ſchwarzem Gewölk hundertjährige Bäume ſtürztennieder auf der Bergeshöhe und darüber hin fuhr das geiſter

hafte Heer und das alte ſüße geiſterhafte Lied ertönte
Und zwei Augen leuchteten dürch das Dunkel noch dunklerund dec ſo hell und ſenkten ſich ihm tief tief in die Seele

und tranken die Töne als wären es Lichtſtrahlen
Plötzlich ſchrak er heftig zuſammen und ſeine Hände glitten

von den Taſten ein Schimmer wie von einer weißen ge

Auge gefallen Er ſprang auf und ſah um ſich ein helles
un tönte ihm entgegen und Marianne ſprang zur Thür

inaus
Er folgte ihr und es gelang ihm ſie zu haſchen Du warſt

ſo vertieft in Deine Appaſſionata ich ſtand ſchon ein paar
Minuten da als ſteinerne Braut e iſt das nicht hübſch

Ein Morgenkleid das ich mir ſelbſt geſtickt habe Nun
wie ſteht es mir So bewundere mich doch ein bischen

Erkennſt Du wohl das Muſter Nicht ach Du
er Du ſelbſt haſt mir ja die Zeichnung dazu

gemacht

Es gab noch Allerlei zu bewundern und Harald zeigte ſich
bereitwillig dazu und wurde zuletzt wegen ſeiner Liebenswürdig
keit belobt Wie gut war es daß Marianne nichts von dem
unheimlichen Schatten ſpürte der ſich leiſe und unmerklich vor
dem roſig lachenden Bilde ihrer Zukunft erhob und ſich zwiſchen
ie und den Geliebten zu drängen drohte

Als Harald am folgenden Nachmittag auf das Feld hinaus
geren war um die letzten Erntearbeiten anzuordnen kam

Landrath auf ſeinem Wege von der Stadt vorbei wo ihn

gefahren Sie ſchlich leiſe aus dem Zimmer und dann ſetzte

ſpenſtiſchen Geſtalt war aus dem Spiegel ſeitwärts in ſein

verſtimmenden Eindrücken ſchien vergeſſen Die Ernte war
durch die Ungunſt der Witterung ungewöhnlich knapp aus
gefallen aus der Ferne und Nähe ließen ſich die Klagen der
Landleute vernehmen Der Landrath hatte ſchon verſchiedenen
ſeiner bäuerlichen Nachbarn mit Saatgetreide ausgeholfen aber
an Wintervorräthen mangelte es und die drohenden Vor
zeichen eines drückenden thſtandes wurden ſichtbar Nur
durch das thatkräftige und e n uſammenwirken aller
derer die geben konnten durfte man hoffen den ſchlimmſten
Folgen eines r rn daß ſeit Menſchengedenken zum erſten Mal in dieſer usbehnung auftrat Wie
dies Zuſammenwirken für den Kreis in der zweckmäßigſten
Weiſe zu organiſiren ſei bildete den Gegenſtand ernſtlicher

Erörterungen rer beiden Männern
Jetzt bin ich ſe

einer beträchtlichen Menſchenzahl Arbeit und Brot giebt
ſagte der Landrath Natürlich werden wir mit boden
arbeiten das Material iſt knapp und theuer allein daskommt nicht in Betracht Ein jeder der eben kann wirdt L genommen werden und ich gebe lieber Lohn

a moſen
Man war inzwiſchen auf dem Hof augelangt Als Harald

ſich ſeiner Wohnung zuwandte fragte der Landrath
Haſt Du unſer geſtriges Geſpräch in Erwägung gezogen
denkſt Du heute noch wie geſtern
Lieber Vater, erwiderte Harald ich bereute ſchon geſternDinge zur Sprache gebracht zu haben die Dich verletzen

mußten Jch bitte Dich meinen Plan ſowohl wie Deinen
Gegnworſeg als ungusgeſprochen zu betrachten

Wir bleiben alſo zuſammen
So lange es Dir erwünſcht iſt
Und wie wird es mit Deiner Hochzeit
Die ſchieben wir auf Glaube mir es iſt das einzig

Richtige Wir ſind beide jung n und können wartenDer Landrath drückte warm die Land des jungen Mannes

h

Jch bitte Dich laß es genug ſein das iſt nicht zu er hatten
tragen

Aprignne ſtand ohne ein Wort auf die Thränen traten

ſeine Amtsgeſchäfte länger als gewöhnlich er
Er ließ halten kam zu ſeinem Sohn ließ mitr des Tages belonn machen und theilte im

u it was es in den iten des KreiſesAugen So hatte Harald ſie noch niemals al beneletewertſes ſed Das hie Sehr an un

Da um Venog von Düo Hende

und blickte ihm herzlich in die Augen
Jch danke Dir mein Sohn ſagte er ein

Tortſ folgt

e

6

März Stroh 8,90 8,60 M Heu 5,00 bis 6,00

hr zufrieden daß wir die Fabrik e

r e

e
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